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Herr von Budde
Es war bei Beratung der großen Kanalvorlage im
ahre 1899 als der Oberſt im Großen Generalſtabe undSahverſtandige in Eiſenbahnangelegenheiten Budde eine

feurige der unmittelbaren Erfahrung entquellende Rede
über Kanäle vom Standpunkt hielt Seine

rer waren überraſcht über die Selbſtändigk it ſeiner Ge
danken von denen der freie Luftzug des praktiſchen Lebens
allen Staub der Theorie weggefegt zu haben ſchien Man
glaubte dem jetzigen Miniſter was er damals von dem Segen
der Kanäle für die Proviantzufuhr im Rücken des Heeres
ausführte wenn die Eiſenbahnen mit Truppentransporten
und mit den Verkehrsbedürfniſſen des allgemeinen wirt
ſchaftlichen Lebens ſchon überlaſtet ſind Die lebendige

riſche ſeines Redefluſſes verſammelte die Abgeordneten
ald dicht um ſein Rednerpult und einer raunte dem andern

unter dem Eindruck der überzeugenden Ausführungen das
Wort vom kommenden Kanalminiſter ins Ohr

Fünf Jahre ſpäter am geſtrigen Vormittag ſtand derſelbe
Budde als wohlbeſtallter Kanalminiſter vor demſelben

auſe betraut mit der hohen Aufgabe die dritte großer im Namen des Miniſterpräſidenten vor Land
und Parlament zu begründen Doch ach ſchon auf des
Weges Mitte verließen die Begleiter mich Verſchwunden
war der Feuereifer des eminent praktiſch veranlagten
Oberſten verſchwunden die kecke Ungeniertheit mit der er
die Beweiſe einfach für ſich ſelbſt ſprechen ließ verſchwunden
die alte Begeiſterung für eine Sache die gar nicht
mehr bewieſen zu werden braucht Und manchem Ab
geordneten ging ein alter Reim durch den Kopf Vergebens
ſchaue ich umher ich finde deine Spur nicht mehr Was
Herr Budde für die praktiſche Geſtaltung des preußiſch
heſſiſchen Eiſenbahnbetriebes getan vrachte ihm bei der
Einweihung der neuen Mainzer Brücke den Adelstitel einund Herr von Budde mußte r die konſervativ diplomatiſche

Uebertünchung die man an ihm vollzogen hatte vor Er
öffnung der großen Kanalverhandlungen die Glückwünſche
des Hauſes über ſich ergehen laſſen Und was Herr
von Budde ſagte rief im Saale und oben auf den
Tribünen wo man ſich auf den großen Tag gefaßt
gemacht hatte lediglich ſchmerzliche Enttäuſchung hervor Eine
Stunde lang redete der Miniſter und je länger er redete
um ſo mehr gähnende Geſichter ſah man im Hauſe und um
ſo mehr Abgeordnete fanden es intereſſanter ſich in einer
Plauderecke über andere Dinge zu unterhalten während
Miniſter von Budde ſein objektives Material in Kübeln
voll Zahlen über die Abgeordneten ausſchüttete Solche
Zahlen langweilen zwar aber ſie überzeugen den der ſich
überzeugen laſſen will und ſtoßen den der ſich nicht über
zeugen laſſen will nicht vor den Kopf Leider ſind die
Zahlen alle ſchon bekannt mit Ausnahme der einen die
aber gar nicht mit der Kanalvorlage zuſammenhängt
nämlich daß die preußiſchen Eiſenbahnen im Jahre 1903
noch mehr als bisher angenommen nämlich faſt 610 Millionen
Mark Betriebsüberſchuß gebracht hätten Das iſt hoch
erfreulich aber es hinderte den Zentrumsredner Am Zehn
hoff nicht alte Argumente vorzubringen daß billigere
Waſſerſtraßentransporte auch zur Verbilligung der Eiſenbahn
tarife führen müßten und darum die Eiſenbahneinnahmen

e müßten Herr von Budde hatte das längſt
ezüglich der Eiſenbahnen an den Nheinufern widerlegt

bei beiden wächſt o h ne Tarifermäßigung der Verkehr enorm
während gleichzeitig die Rheinſchiffahrt ebenfalls in be
ſtändigem Wachstum begriffen iſt Herr Am e
verſtieg ſich ſogar trotz der Zahlen des Eiſenbahn
miniſters zu der Behauptung der Bau des Mittelland
kanals würde heilloſe Verwirrung in die preußiſchen
Finanzen bringen die Ueberſchüſſe würden verſchwinden und
die armen Beamten würden dann die notwendigen Gehalts
zulagen nicht mehr bekommen und was dergleichen Geſchraubt
heiten mehr waren Und doch hatte ihm der Miniſter ſchon
vorher mit Sanftmut auseinandergeſetzt daß Waſſerſtraßen
finanzielle Verbündete der Eiſenbahnen ſeien beide
förderten das wirtſchaftliche Aufblühen und damit
die Einnahmen des Staates Dem Grafen Limburg
Stirum glückte es ſogar den Salto Mortale von dem
Kanal zu der Kündigung der Handelsverträge zu vollziehen
Wenn ihr nicht für baldige Geltung höherer Getreidezoll

ſätze ſorgt ſo fördern wir auch die Induſtrie nicht durch
Schaffung neuer Einfallstore für ausländiſches Getreide
Budde hatte ihm ſchon bewieſen daß die Förderung des
wirtſchaftlichen Lebens wie ſie die Kanäle bringen alle
etwaigen kleineren Verſchiebungen zu Gunſten des einen
oder des anderen Erwerbsſtandes für den betreffenden Er
werbsſtand auf der andern Seite vielfach wieder einbringen

alles Erkenntniſſe die in unſeren Konkurrenzländern
Frankreich Rußland Oeſterreich Nordamerika längſt zu den

inſenweisheiten gehören die niemand beſtreitet und die
dieſe Länder veranlaſſen ſtändig den Ausbau von Waſſer
ſtraßen fortzuſetzen Das alles ging zu einem Ohr hinein
zum andern hinaus Nur eines überzeugte die drei Kanal
Parer die geſtern zu Worte kamen das was Miniſter von

udde nicht ſ e das was er vorſichtig umgehen mußte
weil hier der Diplomat dem Manne der Praxis ſchmerzliche

ugeſtändniſſe machen mußte das Fehlen der Strecke
Hannover Magdeburg Gerade das gefiel den drei
Rednern des geſtrigen Tages am allerbeſten an der neuen
Vorlage für Herrn Am Zehnhoff wird ſie dadurch erſt
diskutierbar Herr v LimburgStirum ging noch

weiter er traut der Regierung zwar keine Hintergedanken
zu er vertraut ihr daß ſie dieſes Stück nicht bauen wird

aber er fürchtet die Verhältniſſe werden dann ſtärker ſein
als ſie ſelbſt und der freikonſervatie Herr von
Rewoldt gab ſeiner Genugtuung Ausdruck daß
die Regierung von ihrem Standpunkt abgegangen ſei Alles
oder nichts Aber gerade die Genugtuung darüber daß
dies Hauptſtück des Mittellandkanats auf dem Altar des
preußiſchen Konſervatismus geopfert wurde ſtimmte den
Ton ihrer Rede doch um einige Schattierungen weicher Graf
Limburg Stirum ſowohl wie Herr v Rewoldt
ſprachen offen die Abſicht aus der Regierung und den
Intereſſenten entgegenzukommen Jhm gefiel Herr von
Budde ſchon weit beſſer als Herr Budde Aber an der
Abgabenerhebung auf den Waſſerſtraßen und an der Ver
koppelung mit den Handelsverträgen hielt er doch feſt und
ſo liegen noch viele und ſehr große Blöcke auf dem
Wege auf dem ſich Herr von Budde mit ſeinen
neuen Standesgenoſſen treffen ſoll Die Konſequenz
iſt geopfert aus der Vorlage die nach dem Grafen

Bülow ein unteilbares Ganzes ſein ſollte iſt das
Hauptſtück herausgebrochen der Miniſterpräſident über
läßt dem Reſſortminiſter die Vertretung der großen
280 Millionen Forderung und feiert lieber in der Ferne
ſeinen er n Und der tapfere Horatier behandelt
ſeine Feinde ſanft und verſchweigt was ihnen wehe tun
könnte Und doch hilft das alles nichts der zaghaft um
Vertrauen bittende Herr von Budde wird draußen ſtehen
bleiben müſſen wie ſeinerzeit die Konſervativen auch Herrn
v Bismarck die Tür wieſen als er es wagte nach anderen
als konſervativen Jdeen den preußiſchen Staat regieren zu

Fwollen

Deutſches Keiceh
Eine Kolonialarmee

Jn der Preſſe iſt in jüngſter Zeit verſchiedentlich davon die
Rede geweſen in amtlichen Kreiſen trage man ſich mit dem
Plane der Schaffung einer Kolonialarmee Dieſe Ver
mutungen ſchießen aber bedeutend über das Ziel hinaus Daß
man ſich in den leitenden Kreiſen auch mit der Frage beſchäftigt
hat ob ſich an Stelle des bisherigen Schutztruppenmodus nicht
die Schaffung einer beſonderen Kolonialarmee empfehle iſt Tat
ſache Der Etat unferer Kolonien wird durch die Ausgaben für
die Unterhaltung der Schutztruppe erheblich belaſtet zuglelch
wird das wirkliche Bild der wirtſchaftlichen Entwickelung unſerer
Kolonien durch dieſe Etatsbelaſtung verſchoben Die günſtigere
Geſtaltung des Etats würde aber zugleich die parlamentariſche
Erledigung des Kolontialetats erleichtern und der Kolonial
verwaltung die Möglichkeit geben beim Reichstage größere Auf
wendungen als jetzt für die wirtſchaftliche Erſchließung der
Kolonien durchzuſetzen Jetzt ſtößt eine ſolche Abſicht naturgemäß
angeſichts der durch die Unterhaltung der Schutztruppe ohnehin
großen Ausgaben regelmäßig auf Widerſtand

Aus dieſen Gründen iſt die Kolonialverwaltung mit den
Schaffung einer Kolonialarmee durchaus einverſtanden Der
Militärverwaltung dagegen liegt an einer ſelbſtändigen Dis
poſition über die Kolonialtruppen und an einer völligen Trennung
zwiſchen Zivil und Militärgewalt in den Kolonien ein Wunſch
der von der Kolonialverwaltung geteilt wird Es haudelt ſich
alſo bei der Schaffung einer Kolonialarmee lediglich um eine
etatsmäßige Aenderung die Schutztruppen werden nicht mehr
in den Etats der Kolonien ſondern im Reichsmilitäretat figurieren
Dem Steuerzahler kann es ziemlich gleich bleiben ob die Mitte
für die Unterhaltung der Schutztruppen in den Kolonlaletatä
oder im Militäretat eingeſtellt werden Trotz dieſer Einfachheit
der ganzen Frage denkt die Regierung jedoch nicht daran ſie
gegenwärtig aufzurollen

Volkswirtſchaftliches
Während die Leipziger Aerzte der Krankenkaſſe

vorgeſchlagen haben daß 350 Aerzte einſchließlich der Diſtrikts
ärzte und zwar für erhöhte Honorare praktizieren ſollten im
großen und ganzen alſo die freie Aerztewahl verlangt wird
wird uns jetzt von ſeiten der Krankenkaſſe gemeldet daß bei den
Leipziger Aerzten eine Spaltung eingetreten ſei und ſich ein
Teil gegen 40 dem Ortskrankenkaſſen Vorſtande als Diſtrikts
ärzte zur Verfügung ſtellen wollten Jn dieſem Augenblicke
wäre allerdings der Streik zu Ungunſten der Aerzte entſchieden

Reuilleton
Rusſtellung der Berliner Srzelſivn

Die 9 Ausſtellung der Berliner Sezeſſion die
leßte im alten Heim in Charlottenburg iſt geſtern eröffnet
worden Profeſſor Max Liebermann hielt wieder die
übliche Eröffnungsrede in der er unter anderem ſagte Die
zweitägigen Kunſtdebatten im Deutſchen Reichstage ſind
och in Jhrer Aller Gedächtnis In einer noch nie geſehenen
Einmütigkeit haben alle Parteien des Reichstages die
Lichtigkeit der Sezeſſionen im deutſchen Kunſtleben an

gigunt Und wenn auch im preußiſchen Landtage unſeren
d eſtrebungen weniger enthuſiaſtiſche Zuſtimmung zuteil
Sude ſo herrſchte doch auch hier Einmütigkeit daß der
n allen Künſtlern welcher Richtung ſie auch folgten

ben Freiheit gewähren ſolle Mit anderen Worten Für
die Staat gibt es nur eine vorurteilsloſe Kunſt Nicht auf

e Richtung iſt das Kunſtwerk S rüfen ſondern einzig
ie Richtung iſt nur das

wagt und dem lieben Gott ſei s gedankt in der Kunſt
an der Rock noch nicht den Mann Jch will Sie mit
dem K großen Phraſen von der Freiheit der Kunſt von
geit bie kte der Perſönlichkeit uſw die Sie zumal in letzter
h a zum Ueberdruß gehört haben verſchonen Auch nehme
eitinig ſelbſtverſtändlich an daß eine jede Ausſtellungs
wird 2 nur das relaliv Beſte auszuwahlen beſtrebt ſein

Die ganze Frage iſt was ihr als das Beſte erſcheint
dittiſch leider oder richtiger gottlobl keine apo
vergang ſtſtehende Norm gibt KRicht einmal über die Kunſt
ein ſer Epochen ſteht das Urteil feſt wie ſoll da
können teil über zeitgenöſſiſche Produktion gegeben werden

umal heutzutage wo das Beſtreben aller Künſtler
ndividualität ſo viel wie möglich

verkörpern
un didur e Zukunft wird die Kunſt unſerer Zeit gehörie r eher e er d den
u zu le efunden werden ſo muo genügen das Gute gewollt zu haben ß

Jedenfalls waren wir ſtets beſtrebt dem Werdenden in
der Kunſt zum Durchbruch zu verhelfen der Kunſt die durch
das Reue das ſie in ſich trägt und durch das Ungewohnte
ihrer Entwicklung mit Notwendigkeit dem Hohn und Spott
der Menge begegnet eingedenk des Goetheſchen Wortes
Es iſt eine falſche Nachſichtigkeit gegen die

Menge wenn man ihnen die Empfindungen er
regt die ſie haben wollen und nicht die ſie
haben ſollen

Oberbürgermeiſter Schuſtehrus erwiderte nachdem er den
Dank der Stadt Charlottenburg für ihre gezollte Anerkennung
ausgeſprochen hatte daß Charlottenburg vor 5 Jahren die
Sezeſſion in ihrem Beſtreben ſich ein eigenes Heim zu
ſchaffen um ſo wer unterſtützt habe als die Vereinigung
auf ihre Fahne die Deviſe geſchrieben habe Freie Bahn
jedem Talent und jedem Können die Eigenart ſeiner Ent
wicklung zu ſichern Das ſei ein Gedanke der ſich mit der
Bewegung der Kräfte im Leben und auf dem geſetzlichen
Boden der Selbſtverwaltung berühre Die Sezeſſion ſei im
Kampfe erſtarkt trotz aller Gegenſtrömungen das laſſe er
kennen daß die Berechtigung ihres Strebens auch von
weiteren Kreiſen anerkannt wird

Unter den etwa 260 Nummern der Ausſtellung fallen
beſonders auf neben Werken der deutſchen Sezeſſioniſten
wie Slevogts bereits verkauftem Gemälde Marietta de
Rigardo Corinths packender Grablegung Max
Liebermanns Sommernachmittag F v Uhdes treff
lichem Leierkaſtenmann und Bildniſſen von Reinhold und
Sabine Lepſius die etwas aufdringliche Sonderaus
ſtellung der Münchener Scholle eine Kollektion charakte
riſtiſcher Bilder von däniſchen Malern die Arbeiten der
ar Bondy Carrière Cottet Espaqueenard Simon und des Belgiers Claus Vorzügliche
Bildniſſe ſind ausgeſtellt von Zorn Wernskfjöld
Whiſtler und dem Italiener E Gordigiani
der Eleonora Duſe Luſtige Scherzbilder voller köſtlichen
Zn ſind zu ſehen von VallototBildhauerei iſt mit 17 Gegenſtänden verhältnismäßig
ſpärlich vertreten Hier bildet den Clou der Ausſtellung
Streichers Marmorgruppe Jo Daß unter den aus

ellten Arbeiten guch manche unbedeutende Arbeit ſich
ndet tut der künſtleriſchen Bedeutung der Geſammt

berlän der und Valloton li

darbietung keinen Abbruch denn das Unzulängliche wird
durch das Gute und Jntereſſante qualitativ und quantitativ
bedeutend überwogen

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Anton Dvorak der hervorragendſte böhmiſche Kompo

niſt neben Smetana iſt am Sonntag im Alter von 63 Jahren
in Prag geſtorben Seine Bedeutung liegt vor allem auf dem
Gebiete der Kammer und Hausmuſik auf dem der phantaſie
volle Tondichter ſein beſtes leiſtete wenn er von Stimmungen
ausging die heimiſche Volksweiſen in ihm geweckt hatten
Charakteriſtiſch in Melodik und Rhythmus ſind dieſe Werke gleich
reizvoll als Ausdruck für das ſlaviſche Volkstemperament wie
für das individuelle Empfinden des Komponiſten Namentlich
Dvoraks ſlaviſche Tänze und Rhapſodien intereſſieren durch dieſe
auf das nationale Milien geſtimmte perſönliche Note Obwohl
Dvorak nicht unſeren Großen anzureihen iſt ſo wird er doch
mit einigen ſeiner Tondichtungen weiterleben Bekannt wenn
auch nicht ſo weit verbreitet wie die ſlaviſchen Tänze ſind auch
des Komponiſten Symphonien ſeine tſchechiſchen Opern aber
konnten ſich auf den Bühnen des Auslandes nicht r
Anton Dvorak iſt geboren am 8 September 1841 in Mühlhauſen
in Böhmen Entgegen dem Wunſche ſeiner Eltern die demSohne die Mesgerel als Lebensberuf beſtimmt hatten griff er

zur Geige und ging ſchließlich als Schüler der Organiſtenſchule
nach Prag Für einen Hymnus für gemiſchten Chor erhielt
Dvorak im Jahre 1875 ein Staatsſtipendium auf 5 Jahre daß
ihm erlaubte ſich ganz dem Komponieren zu widmen Beſonders
efördert in ſeinem ernſten Streben wurde er d FraLit der ebenſo wie Joachim Dvorak freund gen
ugetan war und ſeinem Talente Anerkennung zollte und ver
chaffte Als Tondichter und Lehrer wirkte Dvorak in Prag

und in New York Jm Jahre 1892 wurde er Leiter der Natio
nalen Muſikſchule in New York 1895 Konwoſitionslehrer und
fechs Jahre darauf Direktor am Prager Konſervatorinm Jn
demſelben Jghre wurde der berühmte Meiſter auch zum
gliede des öſterreichiſchen Herrenhauſes ernannt

Prof Max Liebermann der Vorſitzende der Berliner
Sezeſſion hat ſeinen Austritt aus dem Verein Ber

ner Künſtler erklärt Man führt dieſen Entſchluß mit
dem Liebermann dem Beiſpliele ſeines Freundes Leiſtikow
folat zurück auf die kürzlich vom Vereinsvorſtande verſanbt
auch von uns gebührend erwähnte Broſchüre Kunſtgenofſenund Sezeſſion



da die Kaye dann über die von der Behörde geforderten ge
nügenden ärztlichen Hilfskräfte verfügen könnte um
den Anſprüchen der Kreishanptmannſchaft nachkommen zu können
Der Zuſammenhalt der Aerzte ſcheint nach Ablauf ihrer ehren
wörtlichen Verpflichtung am 30 April demnach nicht mehr ge
ſichert zu ſein Eine Veſtätigung der Meldung bleibt noch
abzuwarten

Zur Förderung des Projekls des Moſe SaarKanals
erklärt die Vorſtandéſitzung des Wirtſchaſtlichen Vereins der im
Soargebiet vertretenen Eiſenhütten die für den Saarkangal er
ſorderliche Zinsgarantie von 530,000 M jährlich auf zehn
Jede übernehmen zu wollen Dieſe Garantie iſt jedoch an die

edingung geknüpft daß die Regierung bis zum 1 Jnli 1906
die Moſel und Saarkanal Vorlage an den Landtag bringt und
dieſen Ban zur unmittelbaren Ausführung v

Der Geſchäſtsführende Ausſchuß des unde er
Induſtriellen beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit
einer Reihe von wichtigen internen Angelegenheiten und nahm
den Bericht über den Stand der Verhandlungen wegen Organi
ſation der Arbeitgeber entgegen Dem Antrage des Vereins
auf Gegenſeitigkeit zur Entſchädigung von Jndnſtriellen in
Streſtfällen zu Leipzig auf Angliederung wurde entſprochen
Durch Neuanfnahmen vermehrte ſich die Zahl der dem Bunde
angeſchloſſenen Vereine um weitere fünf unter denen der
Verein deutſcher Handelsmüller mit etwa 250 Müllerel
roßbetrieben beſondere Erwähnung verdient Auch wurde be
chloſſen bei dem Vorſtande der Abteilung Berlin und Mark
randenburg des Bundes der Jnduſtriellen eine öffentliche

Verſammlung für Ende Mai oder Anfang Juni zur Verhand
lung über die Vorgänge bei der beabſichtigten Gründung eines

r Deniſchen Arbeitgeberverbandes in Anregung zu
ringen

Deutſcher Reichstag
Eigen Bericht der Saale Zeitung
82 Sitzung vom 3 Mai 1 Uhr

Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des

Reichsſchatzamtes

Abg Dr Dröſcher konſ wünſcht eine beſſere Garantie für
eine gleichmäßige Handhabung der zollgeſetzlichen Vorſchriften
und der Kontrolle der Zölle Jetzt würde die Kontrslle der
Zölle durch ſogenannte Stationskontrollenre beſorgt dieſe ſeien
jedoch nicht genügend vorgebildet um ein ſo ſchwieriges Amt
auszufüllen Das Reich müßte daher eigene gut vorgebildete
Beamte anſtellen ſchon in ſeinem eigenen Jnterefſe da jetzt
durch eine mangelhafte Kontrolle dem Reiche manche Einnahmen
verloren gingen Redner tritt ferner für eine beſſere Vor
bildung der höheren Zollbeamten ein und verlangt für dieſe
Karriere die Abſolvierung einer höheren Lehranſtalt

Schatzſekretär Frhr v Stengel beſtreitet es daß die Stations
kontrolleure ſich nicht bewährt hätten nach ſeinen Erfahrungen
reichte die Kontrolle vollkommen aus Ohne Aenderung der
Verfaſſung könnte man hier überhaupt nichts tun Wenn auch
die Vorbildung der Zollbeamten in den einzelnen Bandesſtaaten
eine verſchiedene ſef fo ſeien doch Mängel in der Anwendung
der zollgeſetzlichen Beſtimmungen nicht hervorgetreten

Abg Dr Mülter Sagan frſ Vp macht darauf aufmerkſam
daß der Gedanke eine Zollakademie zu gründen ſchon in
der Zolltarifkommiſſion von dem Abg Gothein angeregt ſei
damals ſei das Zentrum dagegen geweſen Ferner weiſt Redner
darauf hin daß durch das amtliche Warenverzelchnis der Zoll
tarif noch komplizierter werde

Abg Gothein frſ Vg bemerkt er müſſe ſich allerdings zur
Vaterſchaft dieſes Gedankens bekennen doch ſei derſelbe mehr
ironiſch gemeint geweſen da die Frage der Ausbildung der Zoll
beamten nicht zur Kompetenz des Reiches gehöre Ueber das
amtliche Warenverzeichnis könne er ſich hier nicht äußern da
ihm dies Verzeichnis mit dem Vermerk Streng vertraulich zu
gegangen ſei Dies ſei ſehr bedauerlich das Verzeichnis hätte
der breiteſten Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden ſollen

Der Etat des Reichoſchatzamts wird hierauf mit der geſtern
befchloſſenen Zolleinnahmen Erhöhung vorbehaltlich der durch
die lex Stengel erforderlichen Aenderungen bewilligt

Es folgt der
Etat der Reichsſchuld

Derſelbe wird ohne Debatte genehmigt ebenſo die bayeriſchen
Quoten und eine Anzahl kleinerer Etatsreſte

Die Kommiſſion hat die ſogenannte Zuſchußanleihe des
ordentlichen Etats von 59 /2 Millionen beſeitigt und nur die
Zuſchußanleihe für die ſüdweſtafrikaniſche Expedition im Betrage
von 5,035,200 M bewilligt

Schatzſekretär Frhr v Stengel Schon in der Kommiſſion
habe ich noch bevor der Beſchluß gefaßt wurde auf das Be
denkliche dieſes Beſchluſſes hingewieſen Jch muß das auch
hente tun Man hat in der Kommiſſion gemeint wenn man
die Zuſchnßanleihe beſeitigte und die Matrikularbeiträge erhöhte
ſo übte man damit einen Druck anf die Einzelſtaaten aus den
neuen Zolltarif bald einzuführen Das iſt aber eine falſche Au
nahme Das kann der Bundesrat gar nicht Jch bin freilich
auch dagegen daß die Zuſchußankeihe zur Regel wird denn
exeeptionelle Verhältniſſe erfordern exceptionelle MaßnahmenBei der jetzigen Finanzlage iſt eine guſchußanleihe nicht zu ent

dehren Der Reichstag hat ſich ſtets der Beamten angenommen
aber in den Einzelſtaaten iſt die Lage von Tauſenden von Be
omten noch weit ſchlechter als im Reiche von Jahr zu Jahr
3 ſie auf beſſere Zeiten vertröſtet und jetzt wollen Sie einen

eſchluß faſſen der die Einzelheiten finanziell noch ſchlechter
ſtellt Die Finanzlage der Einzelſtaaten iſt ſo
chlecht daß höhere Steuern in vielen Staaten in ſicherer
usſicht ſtehen Der Reichstag hat ja vor einigen Tagen in

patriotiſcher Begeiſterung den Veteranen eine Beihile gewährt
Dieſe muß zwar vom Reiche getragen werden aber Sie können
rn doch nicht in dieſer Weiſe den Einzelſtaaten auferlegen

it dieſer Praxis kommen Sie zu dem Standpunkt der Sozial
bemokratie wie er vom Abg Bebel in ſeiner programmatiſchen
Rede vom 11 Dez 1900 präziſiert worden iſt Zerſtörung der
föderativen Grundlage des Reichs das iſt das von der
Sozialdemokratie proklamierte Ziel Und dieſem nähern Sie
ſich Jch bitte Sie daher wenn Sie ſchon den Beſchluß der
Kommiſſion jetzt nicht aufheben wollen wenigſtens bis zur
dritten Leſung eine anderweitige e zu ermöglichen

Bayriſcher Miniſterialdirektor Ritter von Burchard Trotz
meiner geringen Hoffnungen auf Erfolg unterſtütze ich die Bitte
des Reichsſchatzſekretärs dringend Bayern müßte weitere

len Mark aufbringen wenn der Kommiſſionsbeſchluß
aufrecht erhalten wird denn wir haben für dieſe /2 Millionen
Mark keine Deckung ringen wir ſie durch Steuern auf ſo

nd die Reichsverdroſſenheit geſtärkt wir müſſen alſo die
t Millionen Mark erſparen Wir können dies aber nur

dem wir die Beamten noch weiter auf Anfbeſſerungen warten
laſſen oder aber indem wir die Bewilligungen für die Land

nSachſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf Hohenthal hat die
1 des Schatzſekretärs durch das ellegchiens berelts geſtern Uuſtriert 9 wezbeue Exenwper

illuſtriert die Ausführungen des Schaßzſekretärs duſpezielle Exempel Wunttendergs Man dürfe dige

berg das erträgliche Maß Schon im vorigen JahreWürttemberg ein glattes Defizit von 79 Peiigodr e

wirtſchaft darum kürzen Unruhe Deshalb bitte ich dieſen

Ausführungen

Württembergiſcher Vundesbevollmächtigterr von Schneider

nie überſpannen Die jetzige Belaſtung überſchrelte für Württem

eehabt Ueberſchüſſe fürs kommende Jahr ſeien nicht zu er

getreten

warken Hieſerven ſeien nicht vorhanden Württemberg müſſe
jetzt eine neue Anleihe aufnehmen Nun ſolle es ſie gar noch
wegen der erhöhten Matrikularbeiträge erweitern Redner
bittet daher den Reichstag von der Uebernahme der 17 Millionen
Mark auf die Matrikularbeiträge abzuſehen

Badiſcher Bundesbevollmächtigter Scherer illuſtriert die Aus
führungen des Schatzſekretärs durch das ſpezielle Exempel
Badens und bittet den Reichstag um Abhilfe Wo ein Wille
ſet da ſei auch ein Weg

Sachſen Weimariſcher Bundesbevollmächtigter Dr Paulſen
illuſtriert die Ausſührungen des Schatzſekretärs durch das
ſpezielle Exempel Sachſen Weimars

Aög Dr Paaſche ul Preußen ſchweigt Das iſt bezeichnend
Offenbar fühlt ſich Preußen nicht ſo ſehr gedrückt Die Zuſchuß
anleihe an und für ſich iſt gegen den klaren Sinn der Ver
faſſung Einmal haben wir ſie leider bewilligt Aber keines
falls darf ſie zu einer dauernden Jnſtitution werden Was
nun die Belaſtung der Einzelſtgaten betrifft ſo habe ich geſtern
ja einen Vorſchlag gemacht die Etatsanſätze für Zölle und
Verbranchsſteuern heraufzuſetzen Aber heute hat mir der
Schatzſekretär mein Konzept verdorben Sehr richtig Ja
nun weiß ich momentan auch keinen Ausweg An Beamten
gehältern können die mittel und ſüddeutſchen Staaten nicht
ſparen ſtehen doch dort die Beamten ohnehin viel ſchlechter als
in Preußen Und ich wünſche dringend daß wir den Staaten
nicht ihre Mittel noch verkürzten Trotz alledem müſſen wir
feſthalten an dem Grundſatz die Zuſchußanleihe zu verweigern

Abg Graf von Schwerin Löwitz Was würde denn eine
andere Buchnung an der Tatſache ändern daß der Bundesrat
tatſächlich nicht für die Deckung der Ausgaben geſorgt hat Wie
ſoll denn Preußen Kultnranfgaben wie ſie drüben im Ab
geordnetenhauſe verlangt werden genügen wenn es von den
17 Millionen Defizit jetzt wieder 10 Millionen auf ſeinen
Matrikularbeitrag übernehmen ſoll Der Bundesrat hat
Schuld an dem Defizit Dieſes Defizit wäre nicht ein

wenn der neue Zolltarif bereits in Kraft geſetzt wäre
Heute haben wir bereits eine Verſpätung von anderthalb Jahren
gegenüber dem Verſprechen der Regierung Die Sache liegt
nun einmal ſo daß die Herren die jetzt über die Verlegenheiten
hier ſo laut klagen ſelber dieſe verſchuldet haben Und daher
iſt der Beſchluß der Kommiſſion ganz berechtigt Nachdem
der Reichstag den Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Zolltarifs
in die diskretionäre Gewalt des Bundesrats gelegt hat
iſt es ſehr begreiflich daß er durch ſolch eine emon
ſtration dem Vundesrat zum Bewußtſein bringt daß
er von ihm die Ausführung dieſer diskretionären Befugnis end
lich erwartet Was hat die dentſche Landwirtſchaft ſchon der
nicht eingeführte neue Zolltarif gekoſtet Die lante Obſtruktion
bei der Zolltarifdebatte iſt freilich niedergeworfen aber die Linke
treibt trotzdem hinter den Knuliſſen zwar nicht ſo lant aber
erfolgreicher ihre Obſtruktion fort Jch glaube ja daß der
Reichskanzler ein warmes Herz für die Landwirtſchaft hat leider
fehlt es aber bei ſeinen Beamten beſonders im Reichsamt des
Jnnern Der Handelsvertragsverein und die anderen großen
Verbände haben zu viel Einfluß Jch hoffe deshalb daß der
Reichskanzler die Obſtruktion die auch innerhalb der Reſſorts
vorhanden zu ſein ſcheint beſiegt und etwas energiſcher auf die
Durchführung des neuen Zolltarifs dringt Wie ſoll es denn
werden wenn auch im nächſten Jahre der neue Zolltarif noch
nicht durchgeführt wird Jch frage den Staatsſekretär ob er
nicht auch die Dringlichkeit dieſer unſerer Forderung anerkennt
Beifall rechts

Schatzſekretär Frhr von Stengel Auch ich wünſche daß der
nene Zolltarif möglichſt ſchnell eingeführt wird Hoffentlich
werden im nächſten Etat ſchon die Einnahmen daraus ſtehen
Von irgend einer Obſtruktion in den Reſſorts iſt abſolut keine
Rede Darüber kann ich den Vorredner vollkommen beruhigen
Dagegen muß ich die Vorwürfe des Vorredners gegen den Reichs
kanzler und ſeine Beamten ganz entſchieden zurückweiſen

Abg Gothein frſ Vag Meine Freunde ſind entſchieden für
den Kommiſſionsbeſchluß Wenn die Finanzen beſſer werden
ſollen ſo muß man eine allgemeine Reichseinkommenſtener ein
führen So ſchwierig wird die Einführung gar nicht ſein
Wenn eine Reichseinkommenſteuer eingeführt wird können die
Einzelſtaaten ihre Einkommenſteuer danach einrichten Dann
werden viele Mißſtände mit einem Schlage beſeitigt werden
Dann hört auch das Mißverhältnis auf daß das relche Hamburg
nicht mehr zahlt als die armen thüringiſchen Staaten Jch
meine man ſollte hier nur ganz ſachlich urteilen und ſich nicht
von Verſtimmungen leiten laſſen wie es die Konſervativen tun
Wir haben viel mehr Grund zur Verſtimmung als die Rechte
Lachen rechts Zurnf Kangl Kommen Sie doch nicht mit

dem Kanal Derſelbe iſt doch nur eine Verbeugung vor den
Agrariern Lachen rechts Jch finde es unbegreiflich wie die
Regierung dieſe Kanalvorlage einbringen kounte dieſer traurige
Torſo iſt doch geradezu ein Schlag ins Geſicht der liberalen
Parteien Sie nach rechts ſind felbſt ſchuld daß der nene
Tarif noch nicht eingeführt iſt Weshalb machen Sie einen
Tarif der ſo kompliziert iſt daß die Zoltbeamten erſt auf
Akademien geſchickt werden müſfen um ihn durchführen zu
können Der Zweck des neuen Tariſs iſt auch nicht die Reichs
einnahmen zu erhöhen ſondern nmur den Jntereſſenten höhere
Einnahmen zu garantieren Die hohen Zölle kommen nur der
Grundrente zugute Jch weiß es daß in vielen Rechtsverträgen
ſchon der neue Zolltarif eine Rolle ſpielt Zuruf rechts Namen
nennen Fällt mir gar nicht ein So helle bin ich auch daß ich
auf ſolche Aufforderungen nicht eingehe denn wenn ich Namen
uenne ſagen Sie das wäre nicht vornehm Lachen rechts Wir
haben Jhnen ja vorans geſagt daß es ſchwer ſein würde mit
dem Tarif Verträge abzuſchließen Weshalb haben Sie ihn
denn mit aller Gewalt durchgedrückt Das war doch eine Ver
gewaltigung wie ſie in den Annalen des Reichstags noch nicht
dagewefen iſt Lachen rechts Meine Freunde haben verſucht
rein ſachlich zu arbeiten aber Sie haben jede ernfte Beratung
illuſoriſch gemacht Lachen rechts Nun ſagt Graf Schwerin
wir trieben auch jetzt noch Obſtruktion hinter den Kuliſſen
Demgegenüber erinnere ich nur an das Wort des alten
Wrangel Majeſtät überſchätzen mir Große ehe
Wir haben nie Obſtrukiion getrieben Nur die Konſervativen
haben dies getan Wer hat denn die Etatsberatung bisher ſo
lange aufgehalten doch nur die Rechte Lachen rechts Wenn
die Rechte aber jetzt einen Druck auf die Regierung ausüben
will die Handelsverträge zu kündigen ſo kann ich das nur eine
Ausbeutung der Notlage der verbündeten Regierungen nennen
die den auf geſchäftsunordnungsmäßigem Weg zuſtande gekommenen
Antrag Kardorff fanktioniert haben Große Unruhe rechts

Präſident Graf Balleſtrem Es iſt nicht zuläſſig zu ſagen daß
der Antrag Kardorff auf geſchäftsunordnungsmäßigem Wege
zuſtande gekommen ſei
die da Sehr richtig rufen machen ſich zu Mitſchuldigen des
Abg Gothein Sehr richtig rechts

Abg v Kardorff Reichspt Ja m wer hat denn ammeiſten geredet Doch nur die Linke zwei Drittel der Reden
kommen auf die Linke nur ein Drittel auf die Rechte Der aller
größte Teil des Grundbeſitzes gehört den kleinen Bauern wie
ſchwer leiden die jetzt unter den Hypothekenlaſten Weiß das
Herr Gothein nicht Graf Schwerin hat ganz recht der Einfluß der großen Reeder und Handelsherren iſt b groß daß da

durch die Handelsvertragsverhandlungen ins Stocken geraten
ſind Unſerer ganzen Buregaukratie ſind die Agrarier nicht
genehm da herrſcht noch immer die veraltete Freihandelstheorie
der auch der Abg Gothein noch huldigt Wenn die Regierung
wenigſtens den argentiniſchen Handelsvertrag gekündigt hätte
hätten wir im neuen Etat ſchon höhere Einnahmen gehabt und

ätten daher den Einzelſtgaten die erhöhten Matrikitlarbeträge

erſparen können Sba Gamp Reichsp Auch bei der Aufhebung der Zoll

keine Obſtruktion getrieben ſofern man überhaunehmen ſoll Wer hat denn ſo viel geredet er ar
viel Anträge geſtellt Bei ſeiner Wahl iſt es ja als ſein

r a Verdienſt hlngeſtellt daß er ganze Tage geredet
und 200 Anträge geſtellt habe Heiterkeit Er war ja einer
der eifrigſten Mitlänſer der Sozialdemokratie ex ſteht genau
auf dem Standpunkte wie Herr Varth und zwiſchen dem und
Herrn Bebel iſt nur der einzigſte Unterſchled daß Bebel offen
ſagt was er will Nun ſagte Herr Gothein hente er ginge
nicht mehr auf den Leim und würde keine Namen mehr nennen
Das iſt aut von ihm denn er iſt bereits einmal auf den Leim
gegangen und hat im Abgeordnetenhanſe Namen genannt An
alle die Herren habe ich geſchrieben und ſie haben alle mir
geantwortet es wäre ihnen gar nicht eingefallen das zu ſagen
was Herr Gothein behauptet hätte tAbg Gothein Es iſt mir ganz egak ob Herr Gamp mich
ernſt nimmt Abg Gamp ruft Das habe ich gar nicht ge
ſagt Das haben Sie doch geſagt Sie wiſſen ſelbſt nicht mehr
was Sie ſagen Heiterkeit Jch habe bei dem Zolltarif nicht
mehr geredet als andere zahlreiche ſozialdemokratiſche
Anträge habe ich nicht mit unterſchrieben Auch iſt
es meinen Freunden nicht eingefallen meine Reden
beim Zolltarif als mein Verdienſt hinzuſtellen Jm
Gegenteil meine Gegner warfen mir das vor und dagegen
habe ich mich verteidigt Nun ſoll ich einer der energiſchſten
Mitlänfer der Sozialdemokratie ſein Mir iſt manches ſchon
paſſiert aber ſo etwas noch nicht Heiterkeit Jch ſtehe
durchaus auf monarchiſchem Boden und bin ein entſchiedener
Gegner der Sozialdemokratie Sie ſagen der einzige Unter
ſchied zwiſchen den Sozialdemokraten und uns ſei der daß die
Sozialdemokraten den Mut hätten alles zu fagen was wir nicht
zu ſagen wagten Nun es iſt nicht ſehr geſchmackvoll einem
Mangel an Mut unterzuſtellen Heiterkeit Wir haben wahr
baftig nie mit unferen Anſchauungen hinterm Berge gehalten
Und was die Nennung von Namen im Abgeordnetenhauſe an
langt ſo hat Herr Gamp die Leute etwas ganz anderes gefragt
als was ich von ihnen behauptet hatte Alſo kommen Sie uns
jetzt nicht damit Das iſt ja doch ein vollſtändiges Fiasko für
Sie Lachen rechts

Nach einer weiteren kurzen Plänkelei zwiſchen den Abgg
Gamp Np und Gothein Frſ Vg ſchließt die Beſprechung

Es bleibt bei den Beſchlüſſen der Kommiſſion
Für die Regierungsvorlage ſtimmen nur 3 Konſervative
Es folgt der Etat für das

Bankweſen

Auf eine Rede des Abg Dr Arendt Rp der die Gehälter
einiger Beamten der Reichsbank erhöht zu ſehen wünſcht und
im ührigen ſeine bekannte Rede wider die Reichsbank wieder
holt erfolgt vom Bundesratstiſche keine Antwort

Der Etat der Reichsbank wird bewilligt ebenſo der Reſt des
geſamten Etats ſowie das Etatsgeſetz

Damit iſt die zweite Lefung des Reichshaushalts
etats beendet

Die Petitionen zum Etat werden nach den Beſchlüſſen der
teils als Material überin imon teils zur Berückſichtigung

wieſen
Eine Petition der Farmer in Swakopmund Windhuk uſw

wird durch die Beſchiüfſſe der zweiten Lefung für erledigt
erklärt

Sodann vertagt ſich das Hans auf Mittwoch 1 Uhr
Totalifator Geſetz und Geſetz betr Entſchädigung unſchuldig

Verhafteter Kleine Vorlagen
Schluß 6 Uhr

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die geſchlagenen Nuffen
Jn Ergänzung der Meldung des Generals Kuroki aus Tokfſo

wird dem Reuterſchen Burean noch telegraphiert daß die ruf
ſiſchen Artilleriſten bevor ſie ſich ergaben die Geſchütze un
brauchbar machten Von den 30 gefangenen Offizieren
waren 20 und von den 300 gefangenen Mannſchaften 100 ver
wundet Der Chefarzt der erſten japaniſchen Armee gibt die
Zahl der Gefaklenen und Verwundeten auf 798 an

Braſilien
Der Kongreß iſt Dienstag eröffnet worden Die Vokt

ſchaft des Präſidenten weiſt auf die befriedigende Regelung
des Grenzſtreites mit Bolivia betreffend das Auregeblet
hin Nach unvollſtändigen Finanzausweiſen des Jahres 1903
zufolge betrugen die Einfuhren 499,000 Kontos Reis Die Aus
fuhren 744,705 Kontos Die Einfuhren weiſen eine Zunahme um
11,214 Kontos auf Die Einnahmen im Jahre 1903 dürften die
Geſamtſumme von 44,801 Kontos in Gold und 264,133 Kontos
in Papiergeld erreichen was 3333 Kontos in Gold mehr be
deutet als der Voranſchlag anſetzt Gegenüber den Ansgaben
und den im Laufe des Jahres eröffneten außerordentlichen und
nachträglichen Krediten ergibt ſich ein Defizit von 17,066 Kontos
in Papier Dieſes Defizit wird reduziert Die auswärtige
Anleihe vom Jahre 1868 ift anf 6389 Kontos reduziert Für
den Dienſt der Reſziſſionsobligationen wurden Titres im Betrage
von 165,920 Pfund Sterling angekauft Der Saldo in den

änden der Regierungsagenken in London beträgt 4,400,000Pſd
terling ausſchließlich der aus der Hafenanleihe für Rio de

Janeiro erwachſenden VeträgeEs verlautet daß ein Mobiliſiernngsbefehl an die braſiliaul
ſchen Truppen ergaängen iſt und alle Streitkräfte des erſten
Militärdiſtriktes an den Punkten der Grenze zufammengezogen
wurden die von den Peruvianern beſetzt wurden ſind

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle Halle 8 Mal

Jn hentiger Sitzung hatte ſich das Gericht mit einer So
zu beſchäftigen bei der es ſich um Meineid und wiſſe i
lich falſche Anſchuldigung handeln ſollte Den Vor n
führte Herr Landgerichtsrat Encke Als Beiſitzer fungierte
r Landrichter Retans und Herr Gerichtsaſſeſſor De
Freytag Die kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten dure
Herrn Gerichtsaſſeſſor Dr jur Hanſen Als Geſchworene

Kuſe links Sehr richtig Die Herren wurden ausgeloſt die Herren Ritfergnisbeſ Frhr Franz v i
heim ans Oſtrau Gutsbeſ und Ortsvorſteher Reinhard 3 bei

ans Domnitz Landwirt Rudolf Burkhardt aus Crötlwit gert
Merſeburg Kim Albert Koch aus Landsberg Gutsbeſ ann
Walther aus Caneng Oekonomie Jnſpektor Rudolf Honig po
aus Grangau Holzhändler Reinhold Krug aus Dankerode Holl
theker Otto Keil in Halle Kaufm Guſtav Kreyenberg geſifeh
Kaufm Adolf Ruhl aus Schkeuditz Gutsbeſ Albert We
aus Dölau Verlagsbuchhändker Karl Knapp in Halle führte

Angeklagt war der aus ber Unterſuchungshaft vorge ſer
Fuhrwerksbeſitzer Franz Scholl aus Holzweißig bei heſibet
feld Er ſtammt aus Bitterfeld iſt 39 Jahre alt Hans ren
und Jnhaber eines Materialwarengeſchäfts das von u Tagen
detrieben wird Vorbeſtraft iſt er wegen Diebſtahls mit wegen
wegen Körperverlehung mit 12 M und 30 M Geldſtraſcter vo
Hehlerei mit 2 Monaten Gefängnis und wegen Mira des
leidigung mit 20 M Geldſtrafe im Wege der re r neben

Barinternehmers Anguſt Schumann in Holzweißio dotte el
Scholls Grundſtück wohnt Zur vorliegenden Sache Je

ganz unbedentender Vorgang Anlaß gegeben ein onedite iſt der Bundesrat ſehr wenig entgegenkommend geweſen
Herr Gothein iſt zum mindeſten naiv wenn er ſagt er habe ohne Manlkorb auf der Dorſſtraße beme t
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fehbund Dem Angeklagten wurde zur Laſt gelegt im No

8 ig el1903 beim Amtsvorſteher in Holzweißig eine Anzeige erFeltei n haben wodurch er den Banunkernehmer Auguſt Schu
mann einer üebertretung der Regierungs Pollzeiverordnung
vom 8 Jannar 1895 bezichtigte daß Schumann am 1 NovSonntag vormittags gegen ühr mit einem Hundefuhrwert
anf de tersrodaer Straße gefahren ſei ohne daß Schumann
ſeinen Hund mit einem Beißkorb verſehen habe Erwähnte Ver
ordnung beſtimmt nämlich für die Bewohner des platten Landes
Jeder Ziebhund muß wenn er angeſpannt iſt mit einem
ſhern Manlkorbe verſehen ſein Außer wiſſentlich falſcher An

ſchnidigung wurde dem Angeklagten zur Laſt gelegt am 7 Jan
1904 vor dem kgl Schöffengericht zu Bitterfeld den vor ſeiner
Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugnis
verletzt und am 25 Febr vor der Strafkammer des kal Land
gerichts in Halle wiſſentlich ein falfches Zeugnis mit einem Eide
bekräftigt zu haben Falſch ſollte in Scholls Zeugenausſage
geweſen ſein die Angabe Anguſt Schumann ſei am 1 Nov mit
einem Hundeſuhrwerk auf erwähnter Straße geſahren ohne daß
ſein Ziehhund mit einem Maunlkorbe verſehen geweſen Schnu
mann hafte gegen den ihm vom Amtsvorſteher wegen der frag
lichen Uebertretung zugefertigten Strafbeſehl Widerſpruch er
hoben und war darauf vom Schöffengericht in Bitterfeld zu 1M
Geldſtrafe verurteilt auf ſeine dagegen eingelegte Berufung hier
aber freigeſprochen worden Dabei hatte Scholl als Hanpt
belaſtungszenge fungiert und war trotz ihm erteilter richterlicher
Verwarnung vor einem Meineide bei ſeiner Ausſage geblieben
Dann hatte Schumann ſich veranlaßt gefühlt gegen Scholl
wegen Meineids und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung bei der
kgl Staatsanwaltſchaft Anzeige zu erſtatten Der Angeklagte
erklärte es ſei alles wahr was er als Zeuge gegen Schumann
bekundet habe ebenſo beruhe ſeine gegen Schumann erſtattete
Anzeige betreffs des Hundebeißkorbes auf Wahrheit Er habe
Schumann angezeigt auch mehrfach wegen anderer Ueber
tretungen weil er Scholl ebenfalls oſt wegen Uebertre
tungen angezeigt und beſtraft worden ſei Gegen andere Leute
die ihn gleichfalls angezeigt hätten habe er auch Anzeige er
ſtattet weil er ſich über ſeine Beſtrafungen geärgert habe Wenn
er zu Anzeigen Anlaß gehabt ſo habe er ſeine Frau mit Auf
ſchreiben des Sachverhalts beauftragt worouf er die Anzeigen
mit ſeinem Namen unterſchrieben Des Schreibens und Leſens
ſei er nicht mächtig nur ſeinen Namen zu ſchreiben habe er
gelernt Als richtig gab Scholl zu daß er oft Anzeigen wegen
kleiner Uebertretungen erſtattet habe Zur Aufklärung des Sach
verhalts über das angebliche Den des Veißkorbes des Schu
mannſchen Hundes war die Ladung und Vernehmung von
26 Zeugen angeordnet Von einem Zeugen wurde bekundet
ihm ſei Scholl als ſtrebſamer ordentlicher Mann bekannt
Jm übrigen fiel die Beweisaufnahme ungünſtig für den
Angeklagten ans da die meiſten der Zeugen beknndeten
Schumann ſei zur fraglichen Zeit mit einem Handwagen ohne
Hundebeſpann ung aus ſeinem Gehöft gekommen und auch
mit dem Wagen zurückfahrend bemerkt worden ohne einen Hund
bei ſich gehabt zu haben Der Angeklagte blieb trotzdem dabei
er habe als Zeuge die Wahrheit geſagt Die Schuldfragen be
zagen ſich auf wiſſentlich falſche Anſchuldigung auf Meineid
in zwei Fällen bezw auf fahrläſſigen Falfcheid Zu den Fragen
betreſſs Meineids kam noch die Nebenfrage Konnte der An
geklagte bei ſeiner Vernehmung als Zeuge durch Angabe der
Wohrheit ſich ſelbſt einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen
Dieſer Umſtand bedingt in Meineidsfällen einen Straf
milderungsgrund

Der Staatsanwalt plaidirte für Bejahung der Hauptſchuld
fragen des wiſſentlichen Verſchuldens ſowie für Bejahung der
erwähnten Nebenfrage Der Verteildiger Rechtsanwalt Müller
meinte höchſtens ſei fahrläſſiger Falſcheid erwieſen wiſſentliches
Berſchulden in keinem Falle Wenn jedoch Meineid als vor
liegend erachtet werde ſo würden auch die dazu gehörigen
Nebenfragen zu bejahen ſein Der Spruch der Geſchworenen lautete
anf wicht ſchuldig der wiſſentlich falſchen Anſchuldigung auf
ſchuldig des fahrläſſigen Falſcheides und des wiſſent
lichen Meineides letzteres unter dem erwähnten Straf
milderungsgrunde Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr
3 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlnſt Das Urteil
lantete dem Antrage gemäß mit dem Bemerken des An
geklagten Motive ſeien niedriger Art geweſen da er aus Rache
gehandelt habe e

Hiermit ſchloß die dritte diesjährige Schwurgerichtsperiode
Sie umfaßte 7 Sitzungstage an denen 6 Strafſachen gegen
8 Angeklagte 7 männliche 1 weibliche verhandelt wurden
und zwar ein Fall vorſätzlicher Körperverletzung mit tödlichem
Erfolge ein Kindesmord ein Straßenraub nebſt Hehlerei drei
Fälle Meineid dabei ein Fall mit Anſtiftung Strafen wurden
feſtgeſetzt insgeſamt 14 Jahre 3 Monale Zuchthaus ahre
Gefängnis 18 Jahre Ehrverluſt Das höchſte Strafmaß be
ſang 5 Jahre Zuchthaus das niedrigſte 10 Monate Ge
änguis

Ein Hexenprozeß wenn auch ein ſolcher ohne Folter
und Verurteilung zum Feuertode wurde nach der Voſſ Ztg
in der letzten Schöffengerichtsſitzung zu Eiſenach verhandelt
Einer jungen Frau war ihr Kindchen erkrankt und die junge
Mutter ſowohl wie deren unverheiratete Schweſter wußten ſich
das Leiden nur dadurch zu erklären daß das arme Kind ver
hext ſei Sie glanbten auch die ſchuldige Hexe in der Perſon
3 alten Dame gefunden zu haben die bei ihren im gleichen
dauſe wohnenden hieſigen Angehörigen vorübergehend zu Beſuch
weilte Da die beiden abergläubiſchen Schweſtern die Matrone
auch oſſenkundig als Hexe bezeichneten und ſie beſchuldigten das
Kind verhext zu haben erfolgte Beleidigungsklage Jm Termin
verſuchten die Angeklagten ſogar die Richtigkeit ihrer Beſchul
digung zu beweiſen Da ihnen aber der Wahrheitsbeweis für
ihre ſeltſamen Behauptungen trotz aller Mühe nicht See
wurden ſie zu je 15 M Geldſtrafe verurteilt in der Stadt
der Wartburg

Provinzialnachrichten
Provinzialfeſt des Evangeliſchen Bundes

x m Eilenburg 2 Mai
Zu der hier gende Hauptverſammlung des Evang Bundes
in der Provinz Sachſen hatten ſich Vertreter der Zweigvereine
aus allen Teilen der Provinz eingefunden Die Gäſte ſowie
die Mitglieder der Stadtverwollung Vertreter der beiden hieſigen
evangeliſchen Kirchengemeinden und Abgeordnete der ſtädtiſchen
Beamten verſammelten ſich nachmittags 5 Uhr im Sitzungs
ſaale des Rathanſes Hier rief der E
Dr Belian der Feſtverſammlung den Willkommensgruß der
Stadt zu Durch den Mund ſeines Vorſitzenden des Gymna
ſialdirektors Dr Steinmeyer Aſchersleben ſtaltete der Vor
ſtand des Hanptvereins ſeinen Dank ab für den freundlichen
Empfang ſeitens der Stadt

begaben ſich die eſtteilnehmerNach der Begrüßung I
unter Vorantritt der hieſigen evangeliſchen Geiſtlichkeit zum

nach der Nikolaikirche OberpfarrerFeſtgottesdienſte
Dr Költzſch Chemnitz hielt die Feſipredigt

Abends 8 Uhr begann im Schützenhauſe die öffentliche
Feſtverſammlung zu welcher ſich eine vielhundertköpfige
Menge eingeſunden hatte Der Vorſitzende des Eilenburger
Zweigvereins Paſtor Dr Büchting eröffnete und begrüßte
die Verſammlung der er einen ſegensreichen Verlauf wünſchte
An dieſe Begrüßungsanſprache reihten ſich weitere ſo die des
Oberpfarrers und Superintendenten Wurm als Vertreter der
Kirche des Rektors Müller als Vertreter der Lehrerſchaft
des Konſiſtorialrates Göbel Magdeburg als Vertreter des
Konſiſtoriums des Rektors Schmidt im Auftrage des Eilen
burger Guſtav Adolfvereiné des Schriftſetzers Förſter namens
des Evang Arbeitervereins des Oberpfarrers Wächtler Halle
im Auftrage des Zentral Vorſtandes des Evang Bundes zur
Wahrung der dentſch proteſtantiſchen Jntereſſen Der Vorſitzende
Gymnaſialdirektor Steinmyer dankte allen Rednern und
gab dem Wunſche Ausdruck daß von der heutigen Verſamm
lung ein Segensſtrom ansfluten möge nicht nur über den Feſt
ort Eilenburg ſondern auch über die ganze Provinz und ſchließ
lich über Alldentſchland und weit über ſeine Grenzen hinaus

Lebhaftes Jntereſſe und einen anhaltenden Beifall erweckte
der Vortrag des Generalfekretärs vom Evang Bunde der Pro
vinz Sachſen Lic Bräunlich Halle über Jeſuiten und
marianiſche Kongregationen Ausgehend von bem
Liede Nun danket alle Gott zeigte der Redner in zünden
den Worten auf Grund der Geſchichte den Entwicklungsgang
des Jeſnitismus bewies an der Hand zahlreicher Ausſprüche
berühmter Kleriker die Schädlichkeit des Jeſnitenordens und kam
ſodann auf die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes zu
ſprechen welche bei Mitgliedern des Evangeliſchen Bundes bei
Kirchenbehörden Kreisſynoden uſw einen Sturm der Entrüſtung
veranlaßt habe Mit der Mahnung die Reihen enger und feſter
um das Banner des Evangeliſchen Bundes zu ſchließen ſchloß

e BVräunlich ſeine markige und zeitgemäße Feſtrede
Ueber das Thema Das Evangelium in Oeſterreich

ſprach hierauf Paſtor Ungnad Niederwürſchnitz Der Vor
tragende war früher als Geiſtlicher in Kloſtergrab in Böhmen
tätig und konnte ſomit aus beſter Anſchauung ein zutreffendes
Bild von dem evangeliſchen Leben in Oeſterreich entwerfen
Vor zwiſchen und nach den beiden Feſtreden wurden gemeinſame
Lieder geſungen und Vorträge der vereinigten Männer Geſang
vereine zu Eilenburg dargeboten Zu vorgerückter Stunde
wurde endlich noch von Eilenburger Damen und Herren ſowie
Schülern des Realgymnaſiums ein vom Lehrer H Meinecke
verſaßtes Martin Rinckart Feſtſp iel aufgeſührt

e Petersberg 3 Mai Verunglückt Jn der nahen
Zuckerfabrik Wallwitz verunglückte beim Reinigen der Gasanſtalt
der Wiegrmeiſter Riebenſtahl indem er infolge Exploſion der
Gaswaſch vorlage beiſeite geworfen wurde dabei trug er einen
Bruch des linken Unterarmes davon ſo daß er ſofort nach dem
Halliſchen Diakoniſſenhauſe gebracht werden mußte

Weißenfels 3 Mai Bezirkstag des Verbandes
Germania Heute nachmittag wurde der achte Bezirkstag

vom Unterverband Sachſen Anhalt der Bäckerinnungen des
Verbandes Germania hier abgehalten zu welcher Vertreter
aus Weißenfels Merſeburg Mücheln Lauchſtädt Lützen Frey
burg Laucha und Bibra erſchienen waren Der Vorſitzende
Obmann Fritzſche Weißenfels gab einen eingehenden Bericht
über den in Berlin ſtattgefundenen Centralverbandstag Von
der Jnnung Laucha lag ein Antrag auf Milderung der Be
ſtimmungen des Kinderſchutzgeſetzes vor Es wurde gewünſcht
daß den Bäckern geſtatket werde bereits 1 Stunden vor dem
Beginn des Schnlunterrichts Kinder zum Austragen von
Bäckereiwaren zu benutzen Dem Antrage wurde zugeſtimmt
er ſoll dem Unterverbandstage unterbreitet werden Er wurde
damit begründet daß zumal in kleineren Städten und ländlichen
Orten die nötigen Hilfskräfte fehlen Für eine vom Unter
verbandstage angeregte Begründung einer Kranken Unter
ſtützungskaſſe war keine Stimmung Es wurden des weiteren
die Schädigungen beſprochen welche dem Bäckereigewerbe durch
Beamten und Konſumvereine bereitet werden Obmonn

Fritzſche Weißenfels wurde wieder zum Vorſitzenden des Bezirks
gewählt

h Mühlberg Elbe 3 Mafſ Streik Tot auf
gefunden Schmuck der Kloſterkirche Die hieſigen
Korbwarenfabrikanten haben die von ihren Arbeitern geſorderte
Lohnerhöhung von durchgängig 10 Proz der Akkordlöhne nicht
bewilligt infolgedeſſen haben die Arbeiter am vergangenen
Sonnabend gekündigt und werden wenn es nicht noch in letzter
Stunde zu einer Verſtändigung kommen ſollte am Montag
16 Mal in den Streik eintreten An der Böſchung des vom
Rittergut Göhlis nach der Moritzer Fähre führenden Dammes
wurde geſtern früh die Leiche eines Mannes gefunden der wie
die Feſtſtellung ergab ſich durch einen Piſtolenſchuß in den
Mund entleibt hatte Nach den Ausweispapleren wurde der

rſte Bürgermeiſter

Tote als der Arbeiter Friedrich Wilhelm Tutg rekognos
Nach einem bei ihm vorgefundenen Zeitel hal er erſch
weil er 2000 die er einem Meißener Bäckermeiſter
habe nicht wieder erktangen könne Einen prächtigeragenden Schmuck erhält unſere di dert die
ſeit über zwei Jahren einer durchgehenden Renoviernung unter
zogen wird durch zwölf mit künſtleriſcher Glasmalerei verſehene
bohe Kirchenfenſter die der Kirche geſtiftet worden ſind Die
Hauptapſis des Schiffes werden fünf von Prof Geiges in Frei
burg i Br gemalle Fenſter ſchmücken die vom Grafen Eulen
burg Berlin und vom Geh Jnſtizrat Winterſeldt Beſitzer des
hieſigen Rittergutes Güldenſtern geſtiftet ſind Zwei Fenſter
ſind von der Stadt Mühlberg zwei von den Städten des
Kreiſes Liebenwerda Elſterwerda Ortrand Wahrenbrück und
e und drei von der Wilwe Lenz geb Fichte hier geſtiftet
worden

O Aken 3 Maf Schlecht vergolten wurde dem Wirt
der Herberge zur Heimat die verſchiedenen ſeiner Kunden er
wieſene Gaſtfreundſchaft Heute morgen entdeckte der Herbergs
vater z ſeinem Schrecken daß ihm aus dem Geldſchrank in ſeiner
Wohnſtube 600 M durch Einbruchsdiebſtahl entwendet waren
Zwei ſeiner Gäſte die in einer Arena beſchäftigt waren waren
nachts vom Hofe aus durch das Fenſter in die Wohnſiube ge
drungen und hatten den Geldſchrank vollſtändig ansgeräumt

Nordhanſen 3 Mai Einen äußerſt raffinierten
Stellungsſchwindel verſuchte ein hieſiger junger Kauf
mann Er erließ folgendes Jnſerat Für hieſiges Kontor wird
zum 1 Juli c ein junger Mann geſucht Off mit Gehalt u
E W 85 hauptpoſtl erbeten Dieſes Geſuch benntzte er zur
Ausbente der Eingänge indem er dann den Chefs der betr
jungen Leute mitteilte daß durch Weggang des pp eine Stelle
im fragl Hauſe frei würde wozu er ſich zur Beſetzung melde
Selbſtverſtändlich entſtanden auf dieſe Weiſe Unannehmlichkeiten
für die Reflektanten auf obiges Geſuch und nur durch Zuvor
kommenheit der Firmeninhaber wurde die Angelegenheit zu
Gunſten der ſich Meldenden beigelegt Der gemeine Strelch
macht in hieſigen kauſmänniſchen Kreiſen viel Aufſehen Von
Treu und Glauben läßt die Handlungsweiſe des Täters

wenig ſpüren daß ſie geſetzlich geahndet werden kann ſollte
man annehmen

Erfurt 3 Mai Ein Sabbatfreund Der Väcker
meiſter Hucke hier verſendet folgendes Zirkular Meiner geehrten
Kundſchaft mache ich die ergebene Mitteilung daß ich von jetzt
ab jeden Freitag abend bis Sonntag abend mein Geſchäft ge
ſchloſſen halten werde Der Grund iſt folgender Da jeder
Menſch weiß daß der Sabbat Sonnabend der ſiebente Tag
der von Gott eingeſetzte Ruhetag iſt und ich die volle Ueber
zeugung bekommen habe daß nicht nur die Jfraeliten ſondern
alle Menſchen dieſen Tag zu beobachten haben Da der
Sabbat nicht erſt wie viele glauben auf dem Berge Sinai
dem ifraelitiſchen Volke gegeben wurde ſondern der von Gott
im Paradieſe für alle Menſchen eingeſetzte Ruhetag iſt und ich
als wahrer Chriſt geſonnen bin meinen Glanben in der Tat zu
beweiſen Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen
meinen aufrichtigen Dank ſage werde ich mich bemühen auch
fernerhin gute Backwaren pünktlich zu liefern Hochachtungsvoll
Paul Hucke Bäckermeiſter

Rudolſtadt 3 Mai Neue Brücke Der Stadt iſt von
der Regierung die Aufnahme einer Anleihe von 100,000 M zum
Bau einer neuen Saglebrücke bewilligt worden Die Brücke
baut die Königin Marienhütte der Bau iſt veranſchlagt auf
82,1090 M

c Gera 3 Mai Jn der AngelegenLeit der Eiſen
bahn Gera Münchenbernsdorf hat die Weimariſche Regierung
dem hieſigen Stadtrat mitgeteilt daß ſie wegen der von der
Stadt geſtellten Forderungen von einer weiteren Verfolgung dieſes
Projekles abſehen müßte Die Eiſenbahndirektion dagegen be
abſichtigt wegen des Bahnprojektes weitere Schritte zu unter
nehmen
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zunehmen ibr eigentliches Prinzip aber iſt ſich Gelegenbeit zur Ausführung
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Apotheker s Schweitzer
Berlin O 27 Keine Apotheke

De Anfragen erbeten

J Ideen
vom Faß vorzügliche Qualität

Liter 55a

Robert Weise die
W Fernſpr 1177

ehe
Bei Bedarf

geringen Kalkzuſatz kann man die vorzügSand lichſten Maner Verblend und Fagxon

We ſtceine billig berſtellen
Komplette maſchbinelle Die Produkte ſindEinrichtungen für dieſe 5 in Qualität denFabrikationu betriebs rin beſten ans Ton od
ſertige Aufſtellungüber Zement gefertigtennimmt unter Garantie wweitfür gutes Fabrikat überlegen
Stahl und Disen Aktiengesellschaft

Goldvorm Jul Soeding v d Heyde
Aplerbeeck in Weſtf

Jede Auskunft koſtenlos h
Adsella Champagner Milch

Köstliches Ertrischungs Getränk
mit verschiedenem Fruchtgeschmack aus friäscher Kuh
mäleh hergestellt Alkoholfrei unbegrenzt haltbar bakterienfrei

30 VI frei Haus HKk 3,60 Wiederverkäufern Rabatt
Zu beziehen in den meisten Restaurants Gartenlokalen

Delikatess u Drogengeschäften sowie in der
Advella Dabrik Halle a m b I

S Prinzenstrase 18

ſZuokorkranken in rer
e Aleuronatgebäckfabrik Paul Linke

Leſſingſtraße 1

E Sür den Anzeigenteill verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Aus gewöhnlichem Sande und einem

Naturreiner

Reinetten

Apfelwein

C Wesche
Quedlinburg

Grosse silberne preussische
Staatsmedaille

1 L S iu T e r
Sparſame Hansfranuen

verwenden f Wäſche u Hausbedorf nur

fenbeinseife
Marke Elefant und

Veilchen Seifenpulver
Bleib mir tren von

Günther Haussner
Cbemnitz Kappel

In faſt allen Kolonialwaren undSeifenhandlungen zn baben n

Halle Drug und Verlga von Otto Hendel n

Kostämec Anfertigung nach Mass
tn bester Ausfährang

Cogründet

1865

w e
Ac

auf Häuser und Aecker sind unter günstigsten Bedin
gungen auszuleihen durch

B D R Heralle a S Leipzigerstr 30

Verſand

nach

33248 IIEA

Mital d R Sp V 5 Rabettfedern P einigungs Anstalt e

Benkwitz Nachkf
A vulle n S nur Schurerſlrehe 1l Ede Alter Narll

Weingrosshandlung
Rathausstrasse 5 Ecke Kl Steinstr

Vernruf 1135
Die von uns seit einer Reihe von Jahren als Spezialität

geführten

Kalifornischen Weine
für deren absolute Naturreinheit wir volle Garantie üäber
nehmen niämlich

Rotweine Wortweine
Gold Crown Port pro FlNMataro pro FI M 0,90 Gold 2Zinfandel 5 v l 20 Pig ror ein

Gros Manzin 55 55 1,50 Durado Portwein 1
Burgunder 80l Weisser do r

Tonknayer pro PI 2,00 MKk Sherry pro Fl 1,75 Mk exkl Glas
sind in den nachstehenden Verkaufsstellen zu Originalpreisen
zu haben
Ferd IilIec Geiststrasse 68 Max Paul Hauer Zwingerstr 25
August Apelt Leipzigerstrasse 8 Otto Nonalk Gr Steinstrasse 76
Wilh Rössler Friesenstrasse 16 Arthur Bach Manskelderstr 7

Curt Gebauer Liebenauerstrasse Ecke Annenstrassse
Alfred Reupke Dom Drogerie Manskelderstrasse 66
C Kuhnt Germania Drogerie Gr Ulrichstrasse 51
W Enders Kaiser Drogerie Ludwig Wuchererstr 60
Max Kleinau Einhorn Drogerie Schmeerstrasse 13

Kanufe jeden Poſten ganze
Herings Gurken u Krauttonneun

Julius Dhberius Cöthen i Anh
a

7
Vornehmstes und wirksamstes blund und Gurgelwasser der Woelt

Antiseptisch gegen Bazillen der Influenza und Diphtherie

Hygienal Hygienal
Mundwasser zahnpasta Zahnpulver
a FI 1,60 M a Tubo 0,75 M a Seh 0,60 M

Zu haben in Apotheken Drogerlen Parfümerlen u bess Coitteurgesehkkten

2 Beiblätiern
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